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Off-Label-Use Indikation:
Haloperidol (z.B. Haldol®, Haloper®) und Levomepromazin (z.B. Neurocil®) Diese
Mittel werden sonst in höherer Dosierung bei psychiatrischen Erkrankungen
eingesetzt. Sie sind aber auch in niedrigerer Dosis außerordentlich wirksam gegen
Übelkeit und Erbrechen.

Pregabalin (z.B. Lyrica®) und Gabapentin (z.B. Neurontin®) Die Mittel werden
normalerweise Patienten mit Epilepsie gegeben. Amitriptylin (z.B. Saroten®) In
höheren Dosierungen werden diese Mittel verordnet, wenn der Patient unter
Depressionen leidet. Alle genannten Mittel helfen (bei Amitriptilin in niedrigen
Dosierungen) gut, Nervenschmerzen zu lindern.

Morphin Tabletten, Ampullen oder Tropfen und Fentanyl Schmelztabletten (z.B.
Abstral®) oder Nasenspray (z.B. Instanyl®). Mit Morphinen werden normalerweise
starke Schmerzen behandelt, aber sie lindern Luftnot ebenfalls ganz
hervorragend. Auch Lorazepam (z.B. Tavor®) hilft gut gegen Atemnot, es wird
normalerweise zur Behandlung von Angst eingesetzt

Dexamethason (z.B. Dexa®) Tabletten und Ampullen. Dexamethason ist ein
Cortison-Präparat, das üblicherweise bei der Behandlung von Entzündungen
oder allergischen Erkrankungen eingesetzt wird. Es kann Übelkeit und Erbrechen
vermindern, bestimmte Schmerzen lindern, Hirndruck senken, den Appetit
verbessern und auch das allgemeine Wohlbefinden.

Off-Label-Use Verabreichungsform: Folgende Medikamente sind offiziell nicht für
s.c. Gaben zugelassen, werden aber im palliativen Bereich so verabreicht:
Dexamethason, Metoclopramid, Midazolam, Levomepromazin und Metamizol.

… der in der Palliativmedizin
verordneten Medikamente
sind außerhalb der Zulassung
eingesetzt.

Butylscopolamin (z.B. Buscopan®) Ampullen. Butylscopolamin wird eigentlich bei
Schmerzen im Magen-Darm-Trakt verwendet, denn es wirkt krampflösend. Es hat
aber auch eine Antisekretorische „Nebenwirkung“, weswegen es zum Beispiel
beim Terminalen Rasseln eingesetzt wird.
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